
[Weitere Angaben: https://hessen.museum-digital.de/object/112475 vom 14.06.2024]

Objekt: Weißer Carnallitit

Museum: Werra-Kalibergbau-Museum
Dickestrasse 1
36266 Heringen
06624919413
info@kalimuseum.de

Sammlung: Mineralien

Inventarnummer: 00380

Beschreibung
Carnallitit ist ein Gemisch aus Carnallit und Steinsalz und stellt eines der wichtigsten
Kalirohsalze dar. Carnallit besteht zu gleichen Teilen aus Kalium- und Magnesiumchlorid
und enthält somit gleich zwei wichtige Pflanzennährstoffe. Nachteilig ist allerdings, dass bei
seiner Verarbeitung viel sog. Endlauge entsteht, die bei der Entsorgung problematisch ist.
Reiner, farbloser Carnallitit wie dieser sind selten. Sehr begehrt war er während der 1930er
und 40er Jahre als Rohstoff für die elektrolytische Herstellung des Leichtmetalls
"MAGNEWIN" (--> Inv.Nr. 00134). Die besten Rohstoffe wurden dabei in der damaligen
Grube Menzengraben (bei Stadtlengsfeld, Thüringen) gefunden und zur Verarbeitung nach
Heringen gebracht.
Benannt wurde das Mineral Carnallit nach dem preußischen Bergbau-Ingenieur Rudolf von
Carnall (1804–1874).

Grunddaten

Material/Technik:
Maße: Länge: 20 cm, Höhe: 14 cm, Breite: 9,5 cm

Ereignisse

Gefunden wann 1980-1990er Jahre
wer
wo Werra-Fulda-Salinar, Flöz Thüringen, Kaliwerk Hattorf

[Zeitbezug] wann Perm (291-270 Mio. vor heute)
wer
wo

Schlagworte

https://hessen.museum-digital.de/object/112475


• Kalisalz
• carnallit
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